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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Diese Erfindung betrifft Gewebe, die für Schutzkleidungstücke verwendet werden können, insbeson-
dere für Einsatzbekleidung, die für Feuerwehrmänner wichtig ist, solche Gewebe und Kleidungsstücke können 
aber auch für industrielle Anwendungen verwendet werden, wo Arbeiter abrasiver und stark mechanisch be-
anspruchender Umgebung ausgesetzt sind und Feuer- und Flammenschutz erforderlich ist. Die Kleidungstü-
cke, welche Mäntel, Overalls, Jacken und/oder Hosen mit einschließt, kann Schutz vor Feuer, Flammen und 
Hitze bieten.

[0002] Die Einsatzbekleidung, die von Feuerwehrmännern in den Vereinigten Staaten genutzt wird, besteht 
meist aus drei Schichten, von denen jede eine bestimmte Funktion aufweist. Es gibt ein Außengewebe, das 
oft aus feuerfester Aramidfaser wie Poly(meta-Phenylenisophthalamid) (MPD-I) oder Poly(para-Phenylentere-
phthalamid) (PPD-T), oder Mischungen dieser Fasern mit feuerfesten Fasern wie Polybenzimidazol (PBI), her-
gestellt wird. Benachbart zur äußeren Gewebeschicht folgt eine Schicht für die Feuchtigkeitsregelung; die üb-
lichen feuchteregulierende Schichten umfassen ein Laminat aus einer Crosstech® PTFE Membran auf einem 
MPD-I/PPD-T Trägergewebe, oder ein Laminat aus Neopren auf einem Polyester/Baumwoll-Trägergewebe. 
Benachbart zur feuchteregulierenden Schicht ist ein wärmeisolierendes Futter, das im Allgemeinen eine Watte 
aus wärmebeständigen Fasern umfasst.

[0003] Die Außenschicht dient vorrangig als Flammenschutz, wohingegen das wärmeisolierende Futter und 
die feuchteregulierende Schicht vor Hitzestress schützen.

[0004] Da die Außenschicht den Hauptschutz bietet ist es wünschenswert, dass diese Schicht strapazierfähig 
und scheuerfest ist und nicht reißt oder sich unter rauhen Umgebungsbedingungen einschneiden lässt. Diese 
Erfindung liefert solch ein Gewebe das flammenbeständig ist und verbesserte Reiß-, Schnitt- und Scheuerei-
genschaften hat.

[0005] Es gibt eine Vielzahl von im Stand der Technik beschriebenen Geweben, die blanken Stahldraht und 
-stränge benutzen, primär als armiertes Gewebe. WO 97/27769 (Bourgois u. a.) offenbart zum Beispiel ein tex-
tiles Schutzgewebe, das viele zusammengedrehte Stahlstränge enthält. WO 2001/86046 (Vanassche u. a.) of-
fenbart ein Gewebe welches Stahlelemente enthält, die verwendet werden um Schnittfestigkeit oder Verstär-
kung von Schutztextilien zu bieten. Die Stahlelemente sind entweder ein einzelner Stahldraht, ein Bündel nicht 
verdrehter Stahldrähte oder ein Band aus gedrehten Stahlfasern. GB 2324100 (Soar) offenbart ein Schutzma-
terial aus verdrillten mehrsträngigen Seilen, die auf eine oder mehrere Kevlar® Schichten genäht sind um ein 
einheitliches Material zu bilden. Die Verwendung von blankem Metalldraht stellt eine Herausforderung an die 
Verarbeitung dar und wirkt sich auf die ästhetischen Aspekte der Kleidung (Bequemlichkeit und Haptik) aus 
und ist unerwünscht.

[0006] U.S. 4470251 (Bettcher) offenbart ein schnittfestes Garn, das durch Wickeln vieler synthetischer Fa-
sern, wie zum Beispiel Nylon und Aramid, um eine Seele aus nichtrostenden Stahldrähten, und eine hochfeste 
synthetische Faser, wie zum Beispiel Aramid, hergestellt wird, und eine aus dem gewickelten Garn hergestellte 
Sicherheitskleidungsstücke.

[0007] U.S. 5119512 (Dunbar u. a.) offenbart ein Schutzgewebe aus schnittfestem Garn, das zwei unähnliche 
nichtmetallische Fasern umfasst, wenigstens eine davon beweglich und von Natur aus schnittfest, und die an-
dere einen Härtegrad von mehr als drei Mohs auf der Härteskala aufweist.

[0008] WO 03/016604 (Thomas u. a.) offenbart ein Gewebe zur Verwendung für Schutzkleidung das aus ge-
sponnenem Garn und Multifilamentgarnen besteht.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die gegenwärtige Erfindung ist auf ein Gewebe gerichtet, das für Schutzausrüstung aus Garnkompo-
nenten geeignet ist, umfassend eine Körpergarnstrukturkomponente welche Garne umfasst aus feuerfesten 
Fasern, einer synthetischen reißfesten Garnkomponente, die eine 20 % größere Zugfestigkeit als die Körper-
garnstrukturkomponente aufweist, und eine schnittfeste Garnkomponente umfassend ein Garn das eine syn-
thetische Spinnfaser Ummantelung und anorganische Seele hat, die Körpergarnkomponente, die reißfeste 
Garnkomponente und die schnittfeste Garnkomponente alle mindestens aus einem Garn bestehen und jede 
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einzelne Garnkomponente durch orthogonal verflechtete Garnkomponenten von den benachbarten Garnkom-
ponenten getrennt ist. Bevorzugt kann das reißfeste Garn ein strukturiertes oder gebauschtes Endlosfilament-
garn umfassen. Das reißfeste Garn ist bevorzugt aus einem Garn aus feuerfesten Fasern hergestellt und die 
bevorzugte feuerfeste Faser ist aus Poly(p-Phenylenterephthalamid) hergestellt. Die reißfeste Garnkompo-
nente kann zusätzlich zu den feuerfesten Garnfasern auch Nylonfasern in einem bis zu 20%igen Gewichtsum-
fang der reißfesten Garnkomponenten enthalten. Bevorzugt umfasst die Spinnfaser Ummantelung des Man-
tel/Seele Garns in der schnittfesten Garnkomponenten Spinnfasern die aus Poly(p-Phenylenterephthalamid) 
hergestellt sind und die anorganische Seele umfasst metallische Fasern. Die Spinnfaser Ummantelung dieser 
schnittfesten Garnkomponenten kann schnittfeste Spinnfasern enthalten und kann zusätzlich zu den schnitt-
festen Spinnfasern auch Nylonfasern in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang der schnittfesten Garnkompo-
nente enthalten. Die Körpergarnstrukturkomponente umfasst Garne aus feuerfesten Fasern und enthält zu-
sätzlich zu den feuerfesten Fasern bevorzugt auch Nylonfasern in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang der 
Körpergarnstruktur.

[0010] Bevorzugt, wird das Gewebe zur Verwendung in Schutzausrüstung aus orthogonalen Ketten- und 
Schussfadenkomponenten hergestellt, die eine Körpergarnstrukturkomponente enthalten, umfassend Garne 
aus feuerfesten Fasern, eine synthetische reißfeste Garnkomponente mit wenigstens einer 20%igen größeren 
Reißfestigkeit als die Körpergarnstrukturkomponente, und eine schnittfeste Garnkomponente, die ein Garn mit 
einer synthetischen Faser Ummantelung und einer anorganische Seele umfasst, die Körpergarnstrukturkom-
ponente, die reißfeste Garnkomponente und die schnittfeste Garnkomponenten alle aus einzelnen oder ge-
zwirnten Ketten- und Schussfäden im Gewebe bestehen, und wobei jede fünfte bis neunte orthogonale Ketten- 
und Schussfadenkomponente eine reißfeste Garnkomponente ist. Bevorzugt ist in Kette und Schuss jeweils 
eine schnittfeste Garnkomponente zwischen jeder reißfesten Garnkomponente gelagert. Die reißfeste Garn-
komponente kann ein strukturiertes oder gebauschtes Endlosfilamentgarn enthalten.

[0011] Ebenso ist, bevorzugt, das Gewebe zur Verwendung für Schutzausrüstung aus orthogonalen Garnen 
hergestellt, die eine Körpergarnstrukturkomponente umfassen, die Garne aus feuerfesten Fasern umfassen, 
eine synthetische reißfeste Garnkomponente umfasst, die wenigstens eine 20%ige größere Zugfestigkeit als 
die Körpergarnstrukturkomponente hat und eine schnittfeste Garnkomponente, die ein Garn umfasst das eine 
synthetische Spinnfaser Ummantelung und eine anorganische Seele umfasst, wobei die Körpergarnstruktur-
komponente, die reißfeste Garnkomponente und schnittfeste Garnkomponente alle jeweils mindestens aus ei-
nem Garn bestehen und jede einzelne Garnkomponente durch orthogonal verflechtete Garnkomponenten von 
den benachbarten Garnkomponenten getrennt ist, wobei besagte reißfeste Garnkomponente orthogonal zur 
schnittfesten Garnkomponente ist. Die reißfeste Garnkomponente kann ein strukturiertes oder gebauschtes 
Endlosfilamentgarn enthalten.

[0012] Diese Erfindung ist ebenfalls auf ein Verfahren zur Herstellung von Gewebe zur Verwendung in 
Schutzausrüstung aus Ketten- und Schussfadenkomponenten ausgerichtet, die das Weben eines Gewebes 
aus einer Körpergarnstrukturkomponente und einer schnittfesten Garnkomponente umfasst, wobei die Körper-
garnstrukturkomponente feuerfeste Garne umfasst, die schnittfeste Garnkomponente ein Garn mit einer syn-
thetischen Faser Ummantelung und einer anorganische Seele umfasst, und das Einführen in der Webart bei 
jeder fünften bis neunten Ketten- und Schusskomponente einer synthetischen reißfesten Garnkomponenten, 
die wenigstens eine 20%ige größere Zugfestigkeit als die Körpergarnstrukturkomponente hat, umfasst.

[0013] In einer anderen Ausführung ist diese Erfindung auf ein Verfahren zur Herstellung von Gewebe zur 
Verwendung in Schutzausrüstung aus orthogonalen Garnkomponenten ausgerichtet, die das Weben eines 
Gewebes aus einer Körpergarnstrukturkomponente, die Garne aus feuerfesten Fasern umfasst, das Einführen 
in der Webart bei jeder fünften bis neunten Fadenkomponente einer reißfesten Garnkomponente um eine pa-
rallele Anordnung reißfester Garnkomponenten zu erstellen, wobei jede Komponente wenigstens eine 20%ige 
größere Reißfestigkeit als die Körpergarnstrukturkomponente hat, und Einführen in das Gewebe orthogonal 
zur parallelen Anordnung der reißfesten Garnkomponenten einer parallelen Anordnung schnittfester Garnkom-
ponenten, wobei jede schnittfeste Garnkomponente ein Garn umfasst das eine synthetische Spinnfaser Um-
mantelung und eine anorganische Seele hat.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Abb. 1 ist eine Veranschaulichung einiger möglicher Garnkomponenten in Schussrichtung, getrennt 
durch verflechtete orthogonale Kettfäden Garnkomponenten im Gewebe dieser Erfindung.

[0015] Abb. 2 ist eine Veranschaulichung eines schnittfesten Garns mit einem Spinnfaser Ummantelung/an-
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organischer Seele Aufbau.

[0016] Abb. 3 ist eine Veranschaulichung einer Ausführung des Gewebes in dieser Erfindung.

[0017] Abb. 4 ist eine Veranschaulichung einer anderen Ausführung des Gewebes in dieser Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0018] Die Kombination der Gewebe aus dieser Erfindung haben verbesserte Schnittfestigkeit und verbesser-
te Reißfestigkeit gegenüber den Stand der Technik Geweben und haben bevorzugt verbesserte Scheuerfes-
tigkeit. Die Gewebe sind mit gängigen Webmaschinen für das Weben von Gewebe hergestellt und können in 
verschiedenartige Schutzausrüstung und Kleidung eingearbeitet werden. Diese Gewebe wiegen üblicherweise 
4 bis 12 Unzen pro Quadratyard (136 bis 407 Gramm pro Quadratmeter) und können aus irgendeiner ortho-
gonalen Webart gefertigt sein, Leinenbindung und 2 × 1 Körperbindung sind aber die bevorzugten Webarten.

[0019] Diese Erfindung umfasst drei Arten von Garnkomponenten, eine Körpergarnstrukturkomponente, eine 
reißfeste Garnkomponente, und eine schnittfeste Garnkomponente. Wie hier darauf hingewiesen, kann eine 
Garnkomponente ein Garn, ein gezwirntes Garn, oder eine Zusammenstellung aus Garnen, oder eine Zusam-
menstellung aus verzwirnten Garnen sein. Im Allgemeinen ist jede Garnkomponente, die in einer Richtung auf 
einem Gewebe liegt, von der benachbarten Garnkomponente in der gleichen Richtung durch verflechtete or-
thogonale Garnkomponenten getrennt. In einer Leinenbindung zum Beispiel sind die Ketten- und Schussgarn-
komponenten verflochten, wobei die Kettengarnkomponenten über und unter den Schussgarnkomponenten 
durchgehen und jede Schussgarnkomponente abgrenzen und von der benachbarten Schussgarnkomponente 
trennen. Ebenso alterniert die Flechtrichtung benachbarter Kettengarnkomponenten in Bezug auf das Schuss-
garn; das bedeutet eine erste Kettengarnkomponente läuft über einer Schussgarnkomponente und eine zweite 
benachbarte Kettengarnkomponente läuft unter derselben Schussgarnkomponente hindurch. Dieser abwech-
selnde Flechtvorgang setzt sich durch das Gewebe fort und erzeugt die klassische Leinenbindungsstruktur. 
Deshalb grenzen die Schussgarnkomponenten auch jede Kettengarnkomponente von benachbarten Schuss-
garnkomponenten ab. In einer Körperbindung werden die Ketten- und Schussgarnkomponenten gleich gedeu-
tet, selbst wenn es tatsächlich weniger Verflechtungen von Ketten- und Schussgarnkomponenten gibt. In einer 
2 × 1 Körperbindung, bedeutet die versetzte Struktur dieser Webart, dass eine Kettengarnkomponente über 
mehr als eine Schussgarnkomponente läuft und periodisch angeordnet direkt benachbart zu einer anderen 
Kettengarnkomponente im Gewebe liegt. Die Ketten- und Schussgarnkomponenten sind jedoch noch vonein-
ander abgegrenzt, selbst wenn sie im Gewebe verschoben oder versetzt angeordnet sind, und die Garnkom-
ponenten können visuell eindeutig identifiziert werden.

[0020] Typischerweise wird der Hauptteil des Gewebes aus Körpergarnstrukturkomponenten hergestellt und 
diese Komponenten umfassen normalerweise Garne die feuerfeste Fasern enthalten. Der Ausdruck „feuerfes-
te Fasern", wie er hier verwendet wird, bedeutet Spinn- oder Filamentfasern aus Polymeren, die sowohl Koh-
lenstoff und Wasserstoff enthalten, und die auch andere Elemente wie Sauerstoff und Stickstoff enthalten kön-
nen, und die einen LOI Wert von 25 und darüber haben.

[0021] Geeignete feuerfeste Fasern beinhalten Poly(meta-phenylenisophthalamid) (MPD-I), Poly(para-Phe-
nylenterephthalamid) (PPD-T), Polybenzimidazol (PBI), Polyphenylenbenzobisoxazol (PBO), und/oder Blends 
oder Mischungen dieser Fasern. Für verbesserte Scheuerfestigkeit können die Körpergarnstrukturkomponen-
ten zusätzlich zu den feuerfesten Fasern noch in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang, bevorzugt in einem 
bis zu 10%igen Gewichtsumfang Nylonfasern enthalten. Die Körpergarnstrukturkomponenten sind bevorzugt 
Spinnfasern, die in einem bis zu 60%igen Gewichtsumfang PPD-T Fasern und in einem bis zu 40%igen Ge-
wichtsumfang PBI Fasern enthalten. Die bevorzugte Form und Größe der Körpergarnstrukturkomponente ist 
ein gezwirntes Garn von vorstehender Zusammensetzung mit einer englischen Baumwollnummer im Bereich 
von 16/2 bis 21/2.

[0022] Die reißfeste Garnkomponente des Gewebes wird verwendet um dem Gewebe Reißfestigkeit zu ver-
leihen und hat eine Zugfestigkeit die mindestens 20% größer ist als die Zugfestigkeit einer Körpergarnstruktur-
komponente. Die reißfeste Garnkomponente enthält typischerweise mindestens ein endloses Multifilament-
garn das ebenfalls feuerfest ist. Geeignete feuerfeste Fasern umfassen solche die aus Aramiden hergestellt 
werden, wie Poly(para-phenylenterephthalamid) (PPD-T), Poly(metaphenylenisophthalamid) (MPD-I) und an-
dere hochfeste Polymere wie Poly-Phenylenbenzobisoxazol (PBO) und/oder Blends oder Mischungen aus die-
sen Fasern. Die reißfeste Garnkomponente enthält bevorzugt 1 bis 3 Garne. Wenn ein Garn für die reißfeste 
Garnkomponente verwendet wird; muss dieses eine mindestens 20%ige größere Zugfestigkeit haben als die 
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Zugfestigkeit einer Körpergarnstrukturkomponente; wenn man drei Garne als reißfeste Garnkomponente ver-
wendet, so müssen die drei kombinierten Garne eine mindestens 20%ige größere Zugfestigkeit haben als die 
der Körpergarnstrukturkomponente. Falls mehr als ein Garn als reißfeste Garnkomponente verwendet wird; 
können die Garne verzwirnt oder auch unverzwirnt verwendet werden. Der Gesamt-Denier der reißfesten 
Garnkomponenten liegt im Bereich 200 Denier bis 1500 Denier (0,22 Tex bis 16,7 Tex) und der Denier von Gar-
nen die in der reißfesten Garnkomponenten verwendet werden können liegt im Bereich von 200–1000 Denier 
(0,22–1,1 Tex). Die reißfeste Garnkomponente kann auch, in Kombination mit oder zusätzlich zu dem feuer-
festen Garn, bis zu 20 % Nylonfasern haben um die Scheuerfestigkeit zu verbessern.

[0023] Bevorzugt wird strukturiertes 0,67 Tex (600 Denier) Endlosfilament PPD-T Garn als reißfeste Garn-
komponente in dieser Erfindung verwendet. Es ist ebenfalls bevorzugt, dass das Endlosmultifilamentgarn, das 
in der reißfesten Garnkomponente verwendet wird, strukturiert oder gebauscht wird um die Filamente zu ver-
mischen und eine willkürlich verwickelte Krängelstruktur im Garn zu erzeugen. Ein im Stand der Technik be-
kanntes Verfahren mit dem dies erreicht wird nennt sich Luftdüsenkräuselung, hierbei wird Druckluft oder ein 
anderes Fluidum verwendet um die Filamentbündel umzuordnen und Schlingen und Schlaufen entlang der 
Garnlänge zu erzeugen. In einem typischen Verfahren wird das Multifilamentgarn in eine Texturierdüse mit ei-
ner größeren Geschwindigkeit eingespeist als der, mit der es aus der Düse entfernt wird. Die Druckluft wirkt 
auf das Filamentbündel und erzeugt Schlingen in den Filamenten, die sich dann in willkürlicher Weise verwi-
ckeln. Für die Ziele dieser Erfindung ist es wünschenswert eine Überspeisungsrate von 14 bis 25 % mit einem 
nutzbaren Bereich in der Größenordnung von 5 bis 30 % zu haben. Die Verwendung eines Bauschverfahrens 
mit dieser Überspeisungsrate erzeugt ein Mischgarn mit einem höheren Gewicht je Längeneinheit oder Denier, 
als in dem Garn, welches in die Texturierdüse eingespeist wurde. Es wurde gefunden, dass die Gewichtszu-
nahme je Längeneinheit im Bereich von 3 bis 25 Gew.-%, mit einer bevorzugten Zunahme von 10–18 Gew.-%, 
liegen sollte. Es wurde gefunden dass das Bauschgarn, das in dieser Erfindung zur Herstellung von Gewebe 
am meisten geeignet ist, bevorzugt im Bereich 0,22 bis 1,1 Tex (200 bis 1000 Denier) und mehr bevorzugt 0,33 
bis 0,67 Tex (300 bis 600 Denier) liegt. Die Schlingen und Verwicklungen erzeugen ein Endlosfilamentgarn das 
einige Oberflächeneigenschaften ähnlich denen von gesponnenem Spinnfasergarn hat.

[0024] Die schnittfeste Garnkomponente des Gewebes dieser Erfindung enthält mindestens ein Garn das ei-
nen Ummantelung/Seele Aufbau besitzt, in der die Ummantelung synthetische Fasern umfasst und die Seele 
anorganische Fasern umfasst. Die Fasern in der Ummantelung umfassen synthetische Spinnfasern, da sie ein 
Garn mit höherem Tragekomfort bilden. Bevorzugt umfassen die synthetischen Fasern in der Ummantelung 
schnittfeste Fasern, die beliebig viele Fasern aus Poly(para-Phenylenterephthalamid) (PPD-T) und anderen 
hochfesten Polymeren wie Poly-Phenylenbenzobisoxazol (PBO) und Mischungen oder Blends hiervon enthal-
ten. Es ist bevorzugt, dass die schnittfesten Fasern auch feuerfest sind und die bevorzugte feuerfeste und 
schnittfeste Faser ist eine PPD-T Faser. Die Ummantelung kann in dem Maß einige Fasern aus anderen Ma-
terialien enthalten wie verminderte Schneidfestigkeit infolge dieses anderen Materials toleriert werden kann. 
Um die Scheuerfestigkeit zu verbessern kann die schneidfeste Garnkomponente auch in Kombination mit, 
oder zusätzlich zu dem schneidfesten Garn, in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang Nylonfasern enthalten.

[0025] Die Seele des Garns enthält mindestens eine anorganische Faser. Anorganische Fasern die man als 
Seele verwenden kann umfassen Glasfasern oder Fasern aus Metal oder metallischen Legierungen. Die Me-
tallfaserseele kann eine einzelne metallische Faser sein oder mehrere metallische Fasern, wie für den jewei-
ligen Fall benötigt oder gewünscht. Die bevorzugte Seelenfaser ist eine aus rostfreiem Stahl hergestellte me-
tallische Faser. Mit Metallfasern sind Fasern oder Draht gemeint, die aus sprödem Metall wie rostfreiem Stahl, 
Kupfer, Aluminium, Bronze und Ähnlichem hergestellt werden. Die Metallfasern sind im Allgemeinen Endlos-
drähte und haben einen Durchmesser von 10 bis 150 Mikrometer, und bevorzugt einen Durchmesser von 25 
bis 75 Mikrometer.

[0026] Die Spinnfasern der Ummantelung können um eine metallische Faserseele gewickelt oder gesponnen 
sein. Falls sie umwickelt sind liegen die Spinnfasern im Allgemeinen in Form locker verfestigter Spinnfasern 
oder als nach bekannten Methoden, wie Ringspinnen, Umwindespinnen, Luftdüsenspinnen, Offen-end-Spin-
nen und ähnlichen Methoden gesponnenen Fasern vor, die dann um die Metallseele mit einer genügend hohen 
Dichtheit gewickelt werden um die Seele weitgehend zu bedecken. Falls sie gesponnen wurden wird die Spinn-
faser Ummantelung direkt über der metallischen Faserseele durch irgendein geeignetes Ummantelung/Seele 
Spinnverfahren wie DREF Spinnen oder das so genannte Murata Düsenspinnen oder ein anderes Core-Spinn-
verfahren aufgebracht. Die in der Ummantelung vorhandenen feuerfesten PPD-T Spinnfasern haben einen 
Durchmesser von 5 bis 25 Mikrometer und können eine Länge von 2 bis 20 Zentimeter haben, bevorzugt von 
4 bis 6 Zentimeter. Sind die Spinnfasern einmal um die Seele gewickelt oder gesponnen, so haben diese Um-
mantelung/Seele Garne mit der bevorzugten metallischen Faserseele allgemein 1 bis 50 Gewichts% Metall mit 
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einem gesamten Titer von 100 bis 5000 dtex.

[0027] Abb. 2 ist eine Veranschaulichung von einem schnittfesten Garn 7 das in der schnittfesten Garnkom-
ponente dieser Erfindung verwendet werden kann. Das Garn hat eine Spinnfaser Ummantelung 9, die um eine 
anorganische Seelenfaser 8 angeordnet ist. Die schnittfeste Garnkomponente von diesem Gewebe kann aus 
einer Kombination von gezwirnten Garnen hergestellt werden, dennoch ist nur eine der Garne in dieser Kom-
bination von gezwirnten Garnen für den Ummantelung/Seele Aufbau erforderlich. Falls zum Beispiel die 
schnittfeste Garnkomponente aus drei Garnen besteht, können diese drei Garne umeinander gedreht oder ge-
zwirnt sein um ein gezwirntes Garn zu bilden. Es ist jedoch nur eins der drei Garne für den Ummantelung/Seele 
Aufbau erforderlich. Ebenso, falls die schnittfeste Garnkomponente zum Beispiel aus vier Garnen besteht, kön-
nen diese vier Garne paarweise zusammengebracht werden und dann umeinander gedreht oder gezwirnt wer-
den um zwei gezwirnte Garne zu bilden. Es ist jedoch nur eins der vier Garne für den Ummantelung/Seele Auf-
bau erforderlich. Gezwirnte Garne sind Garne die mit nur einer geringen Drehung zusammengebracht worden 
sind, normalerweise im Bereich von 5 bis 10 Drehungen oder Verdrehungen je 2,54 cm (Inch), diese geringe 
Zwirndrehung liefert ein gefestigtes und homogenes Garn, ohne dass ein Garn das andere Garn völlig bedeckt 
oder umwickelt.

[0028] Die verbleibenden Garne in der schnittfesten Garnkomponente können beinahe jeden beliebigen Auf-
bau haben, aber es ist wünschenswert, dass sie hauptsächlich aus feuerfesten Materialien bestehen um den 
feuerfesten Charakter des Kleidungsstücks aufrecht zu erhalten. Speziell können diese verbleibenden Garne 
aus Aramid Spinnfasern oder Aramid Endlosfilamenten hergestellt werden und können andere Fasern und Ma-
terialien enthalten. Man muss jedoch bedenken, dass die Feuerfestigkeit und/oder Schnittfestigkeit des Gewe-
bes durch die Gegenwart solch anderer Materialien herabgesetzt werden kann. Typischerweise können die 
verbleibenden Garne einen Titer im Bereich von 200 bis 2000 dtex aufweisen, und die individuellen Filamente 
oder Fasern haben einen Titer von 0,5 bis 7 dtex, bevorzugt 1,5 bis 3 dtex.

[0029] Der bevorzugte Aufbau der schnittfesten Garnkomponente ist ein gezwirntes Garn, das aus zwei Um-
mantelung/Seele Garnen hergestellt wird, worin jedes Garn der Ummantelung aus einer PPD-T Spinnfaser mit 
einer Schnittlänge von 1,89 cm besteht und die Seele aus rostfreiem Stahl mit 38,1 Mikrometer (1,5 mil) Durch-
messer besteht. Das bevorzugte Garn hat eine Englische Baumwollnummer von 16/2 bis 21/2 (664–465 De-
nier). Gegebenenfalls können die Ummantelung/Seele Garne zusätzlich zur feuerhemmenden schnittfesten 
Faser in der Ummantelung, bis zu 10 Gew.%, auch bis maximal 20 Gew.% Nylon in Bezug auf das Gewicht 
der Ummantelung Faser enthalten, um eine verbesserte Scheuerfestigkeit zu bieten.

[0030] Abb. 1 veranschaulicht einige der möglichen Schussgarnkomponenten, die durch orthogonal verflech-
tete Kettengarnkomponenten getrennt sind. Eine Körpergarnkomponente 1, die zum Beispiel aus einer Mi-
schung von Spinnfasern hergestellt wurde, wird von anderen Komponenten, wie der Körpergarnkomponenten 
1, reißfesten Garnkomponenten 3, und schnittfesten Garnkomponenten 2, durch die verflochtene Kettengarn-
komponente 6 getrennt. Die schnittfeste Garnkomponente 2 wird als ein gezwirntes Garn gezeigt, das aus zwei 
Spinnfaser Ummantelung/anorganische Seele schnittfesten Garnen hergestellt wird, wobei die gezeigte anor-
ganische Seele dieser Garne nicht maßstabsgetreu, sondern zur Veranschaulichung vergrößert abgebildet ist. 
Verschiedene andere Arten an Garnkomponenten sind in Abb. 1 ebenfalls gezeigt. Zum Beispiel wird eine 
schnittfeste Garnkomponente 4 als eine Zusammenstellung eines gezwirnten Garns gezeigt, das aus zwei 
Spinnfaser Ummantelung/Seele schnittfesten Garnen hergestellt wurde und einem anderen gezwirnten Garn, 
das aus zwei Spinnfasergarnen hergestellt werden kann. Ferner ist eine Körpergarnstrukturkomponente 5 ab-
gebildet, die aus einer Zusammenstellung eines einzelnen Garns und zweier gezwirnter Garne hergestellt wur-
de, wobei jedes davon aus zwei Spinnfasern hergestellt worden ist. Ähnliche Arten an Garnkomponenten kön-
nen in der Kettenrichtung vorliegen.

[0031] Das Gewebe dieser Erfindung hat typischerweise ein Übergewicht an Körpergarnstrukturkomponen-
ten die gerade genügend der reißfesten Garnkomponenten und schnittfesten Komponenten haben, damit das 
Gewebe den für das Gewebe beabsichtigten Verwendungszweck erfüllen kann. Da die meisten Gewebe im 
Allgemeinen orthogonale Ketten- und Schussgarnkomponenten haben, ist es bevorzugt, sowohl in der Ketten- 
als auch in Schussrichtung reißfeste Garnkomponenten und schnittfeste Garnkomponenten zu haben. Weiter 
ist es wünschenswert die reißfeste Garnkomponente sowohl in Ketten- als auch in Schussrichtung im Gewebe 
zu verteilen, damit die durch die reißfeste Garnkomponente erzielte Haltbarkeit einheitlich im ganzen Gewebe 
verteilt ist. Weiter glaubt man, dass die nützlichsten Gewebe hergestellt werden wenn die reißfeste Garnkom-
ponente im Gewebe als jede fünfte bis neunte orthogonale Ketten- und Schussgarnkomponente im Gewebe 
verteilt ist, wobei bevorzugt jede siebte Ketten- und Schussgarnkomponente eine reißfeste Garnkomponente 
ist. Falls ein hoher Anteil der Körpergarnstrukturkomponenten aus Spinnfasern hergestellt werden, ist es wün-
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schenswert das in Kette und Schuss verteilte reißfeste Garn zu bauschen oder zu texturieren.

[0032] Es ist ebenfalls wünschenswert, dass die schnittfeste Garnkomponente in den orthogonalen Ketten-
und Schussrichtungen des Gewebes ausreichend verteilt ist. Zur Vereinfachung kann die schnittfeste Garn-
komponente sowohl in Kette als auch in Schuss zwischen jeder reißfesten Garnkomponente gelagert sein. 
Abb. 3 zeigt eine Ausführung des Gewebes dieser Erfindung in der die Ketten- und Schussgarnkomponenten 
weit voneinander entfernt gezeigt werden und für Anschauungszwecke vereinfacht sind. Die reißfesten Garn-
komponenten 10 sind sowohl in Kette als auch im Schuss gezeigt und als jede achte Komponente im Gewebe 
vorhanden. Körpergarnstrukturkomponenten 11 sind sowohl in Kette als auch im Schuss zwischen den reiß-
festen Garnkomponenten aufgezeigt und schnittfeste Garnkomponenten 12 sind sowohl in Kette als auch im 
Schuss zwischen den reißfesten Garnkomponenten gezeigt.

[0033] In einer anderen Ausführung dieser Erfindung, umfasst das Gewebe dieser Erfindung Körpergarn-
strukturkomponenten, synthetische reißfeste Garnkomponenten und schnittfeste Garnkomponenten, worin die 
reißfeste Garnkomponente wenigstens eine 20%ige größere Zugfestigkeit als die Körpergarnstrukturkompo-
nente hat, die schnittfeste Garnkomponente ein Garn umfasst, das eine synthetische Spinnfaser Ummantelung 
und eine anorganische Seele hat, und die reißfeste Garnkomponenten orthogonal zu den schnittfesten Garn-
komponenten angeordnet sind. Die reißfeste Garnkomponente kann ein texturiertes oder gebauschtes End-
losfilamentgarn enthalten. Abb. 4 ist eine Veranschaulichung dieser Gewebeart. Die reißfeste Garnkomponen-
ten 10 sind nur in Kettenrichtung gezeigt und alle anderen Kettengarne sind Körpergarnstrukturkomponenten 
11. Die schnittfesten Garnkomponenten 12 sind zusammen mit weiteren Körpergarnstrukturkomponenten 11
in Schussrichtung gezeigt.

[0034] Das Verfahren zur Herstellung des Gewebes dieser Erfindung umfasst das Weben eines Gewebes aus 
einer Körpergarnstrukturkomponente, die Garne aus feuerfesten Fasern umfasst, und einer schnittfesten 
Garnkomponente, die ein Garn umfasst das eine synthetische Spinnfaser Ummantelung und eine anorgani-
sche Seele hat, und das Einführen in der Webart bei jeder fünften bis neunten Ketten- und Schussfadenkom-
ponente einer synthetischen reißfesten Garnkomponente, die wenigstens eine 20%ige größere Zugfestigkeit 
als die Körpergarnstrukturkomponente hat.

[0035] Eine andere Ausführung des Verfahrens zur Herstellung von Gewebe in dieser Erfindung mit orthogo-
nalen Garnkomponenten umfasst das Weben eines Gewebes aus einer Körpergarnstrukturkomponente um-
fassend Garne aus feuerfesten Fasern, das Einführen in der Webart bei jeder fünften bis neunten Garnkom-
ponente einer synthetischen reißfesten Garnkomponenten, eine parallele Anordnung reißfester Garnkompo-
nenten im Gewebe zu erstellen, wobei jede Komponente wenigstens eine 20%ige größere Zugfestigkeit als 
die Körpergarnstrukturkomponente hat, und das Einführen in der Webart, orthogonal zu der parallelen Anord-
nung von reißfesten Garnkomponenten, einer parallelen Anordnung von schnittfesten Garnkomponenten, wo-
bei jede schnittfeste Garnkomponente ein Garn mit synthetischer Spinnfaser Ummantelung und anorganischer 
Seele umfasst.

[0036] Die Gewebe dieser Erfindung sind geeignet für die Verwendung in Schutzkleidungsstücke und können 
in Schutzkleidungsstücke eingearbeitet werden, insbesondere in Bekleidung, die als Einsatzbekleidung be-
kannt ist und für Feuerwehrmänner verwendet werden kann; Schutzkleidungsstücke finden auch Verwendung 
in industriellen Anwendungen, wo Arbeiter abrasiver und stark mechanisch beanspruchender Umgebung aus-
gesetzt sind und Feuer- und Flammenschutz erforderlich ist. Die Bekleidung kann Mäntel, Overalls, Jacken, 
Hosen, Hüllen, Schürzen, und andere Arten von Ausrüstungen umfassen, wo Schutz vor Feuer, Flammen und 
Hitze erforderlich ist.

TESTVERFAHREN

[0037] Thermische Belastungsprüfung (Thermal Protective Performance Test, TPP) Die vorausgesagte 
Schutzwirkung eines Gewebes unter Hitze und Flammeneinwirkung wurde mit dem „Thermal Protective Per-
formance Test" NFPA 2112 gemessen. Eine Flamme wurde auf ein Gewebeteil gerichtet, das sich in horizon-
taler Position befindet, bei einem angegebenen Wärmefluss (üblicherweise 84 kW/m2). Der Test misst die von 
der Quelle durch den Probekörper abgegebene Wärmeenergie mit einem Kupfer Kalorimeter, wobei zwischen 
dem Gewebe und der Wärmequelle kein freier Raum ist. Der Endpunkt der Messung wird durch die Zeit be-
stimmt, die nötig ist um mit einem vereinfachten Modell, das von Stoll & Chianta, „Transactions New York Aca-
demy Science", 1971, 33 S. 649 erstellt wurde, eine vorausgesagte Verbrennung zweiten Grades an der Haut 
zu erzielen. Der als TPP Wert bezeichnete Wert, der einem Probekörper in diesem Test zugewiesen wird, ent-
spricht der Gesamtwärmeenergie, die nötig ist um den Endpunkt zu erreichen, oder der Einwirkungsdauer ei-
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ner direkten Hitzequelle bis es zu dieser vorausgesagten Brandverletzung kommt, multipliziert mit dem auftref-
fenden Wärmefluss. Höhere TPP Werte bedeuten bessere Wärmeisolierung. Ein dreischichtiger Probekörper, 
der aus einer äußeren Gewebehülle (gegenwärtige Erfindung), einer Feuchtesperre und einem wärmeisolie-
renden Futter besteht, wird hergestellt. Die Feuchtesperre ist eine Crosstech® Membran, die mit einem 2,7 
oz/yd2 (92 Gramm/Quadratmeter) Nomex®/Kevlar Faserträger verbunden ist, und das wärmeisolierende Futter 
besteht aus drei ineinander versponnenen 1,5 oz/yd2 (51 Gramm/Quadratmeter) Schichten, die zu einem 3,2 
oz/yd2 (108 Gramm/Quadratmeter) Spinnfaser Nomex® Gewebe gesteppt wurden.

SCHEUERFESTIGKEITSPRÜFUNG

[0038] Scheuerfestigkeit wurde nach der ASTM Methode D3884-80 mit einem H-18 Rad, einer Last von 500 
g auf einem Taber-Abraser, der von Teledyne Taber, 455 Bryant St., North Tonawanda, N.Y. 14120 bezogen 
werden kann, bestimmt. Die Scheuerfestigkeit nach Taber wird in Anzahl der Umdrehungen bis zum Versagen 
angegeben.

SCHNITTFESTIGKEITSPRÜFUNG

[0039] Schnittfestigkeit wurde nach den „Standard Test Method for Measuring Cut Resistance of Materials 
Used in Protective Clothing", ASTM Standard F 1790-97 bestimmt („Standardmethoden zur Messung der 
Schnittfestigkeit von Materialien für den Gebrauch in Schutzkleidung"). In der Ausführung des Verfahrens wur-
de eine Klinge unter festgelegter Last einmal über eine Probe gezogen, die auf einer Spindel befestigt war. Bei 
einigen unterschiedlichen Lasten wurde der Abstand der anfänglichen Berührung bis zum Durchschneiden 
aufgezeichnet und ein Diagramm der angewendeten Kraft als Funktion der Länge bis zum Durchschneiden er-
stellt. Aus dem Schaubild wurde die Kraft für das Durchschneiden bei einem Abstand von 25 Millimeter be-
stimmt und dann normalisiert um die Gleichmäßigkeit der verwendeten Klingen zu bestätigen. Die normalisier-
te Kraft wird als Schnittkraft angegeben. Die Klinge besteht aus einem rostfreien Messerblatt aus Stahl mit ei-
ner 70 Millimeter langen scharfen Klinge. Die angewendeten Klingen wurden zu Beginn und am Ende des 
Tests mit einer Last von 400 g auf einem Neopren Eichmaterial kalibriert. Für jeden Schnitttest wurde eine neue 
Klinge verwendet. Bei der Probe handelt es sich um ein rechteckiges auf 50 × 100 Millimeter diagonal im 45 
Grad Winkel zur Ketten- und Schussrichtung zugeschnittenes Gewebestück. Bei der Spindel handelt es sich 
um eine abgerundete elektrisch leitende Stange mit einem Radius von 38 Millimeter, worauf die Probe mit dop-
pelseitigen Band befestigt wurde. Die Klinge wurde im rechten Winkel zur longitudinalen Achse der Spindel 
über das auf der Spindel befestigten Gewebe gezogen. Das Durchschneiden wurde aufgezeichnet sobald die 
Klinge elektrischen Kontakt mit der Spindel hatte.

REIßFESTIGKEITSPRÜFUNG

[0040] Die Reißfestigkeitsmessung basiert auf der ASTM D 5587-96. Dieses Testverfahren beinhaltet die 
Messung der Reißfestigkeit textiler Gewebe nach dem Trapezverfahren über die gleich bleibende Dehnung auf 
einer Zugfestigkeitsprüfmaschine. Die nach diesem Prüfverfahren gemessene Reißfestigkeit verlangt, dass 
der Riss vor dem Prüfen eingeleitet wird. Die Probe wurde in der Mitte der kürzesten parallelen Trapezseite 
aufgeschlitzt um den Riss einzuleiten. Die nichtparallelen Seiten des markierten Trapezes wurden in parallel 
angeordnete Klemmen einer Zugprüfungsmaschine eingespannt. Der Abstand der Klemmen wurde kontinu-
ierlich vergrößert um eine Kraft auszuüben und den Riss über die Probe auszubreiten. Zur gleichen Zeit wurde 
die entstehende Kraft aufgezeichnet. Die zur Rissausbreitung erforderliche Kraft wurde mit selbstregistrieren-
den Kurvenschreibern oder Datenerfassungssystemen mit Mikroprozessoren berechnet. Es wurden zwei Be-
rechnungen für Trapezreißfestigkeit angegeben: Die Einzel-Spitzenkraft und der Mittelwert der fünf höchsten 
Spitzenkräfte. Für die Beispiele in diesem Patent wurde die Einzel-Spitzenkraft verwendet.

ZERREIßFESTIGKEITSPRÜFUNG

[0041] Die Zerreißfestigkeitsprüfung, die zur Bestimmung der Bruchfestigkeit und Dehnung von Gewebe oder 
anderer Bahnware verwendet wird, basiert auf der ASTM D5034. Eine 100-mm (4,0 Inch) breite Probe wird 
mittig mit den Klemmen einer Zugfestigkeitsprüfmaschine befestigt und dann wird eine Kraft darauf ausgeübt 
bis die Probe bricht. Werte für die Bruchkraft und die Dehnung des Prüfstücks werden von Maschinenskalen 
oder von einem mit der Prüfmaschine verbundenen Computer erhalten.
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BEISPIELE

BEISPIEL 1

[0042] Ein hochschnittfestes und haltbares Gewebe der gegenwärtigen Erfindung wurde wie folgt hergestellt. 
Eine Körpergarnstrukturkomponente wurde aus gezwirnten 16/2s Spinnfasern hergestellt. Jedes Spinngarn 
besteht aus 50 Gewichtsprozent PPD-T (Kevlar®) Faser in Form von 1,5 dpf, 48 mm (1,89 Inch) Spinnfaser von 
E. I. du Pont de Nemours & Co., Inc.; 40 Gewichtsprozent PBI Faser in Form von 1,5 dpf, 51 mm (2 Inch) Spinn-
faser; und 10 Gewichtsprozent Nylon Spinnfaser die als T200, 1,1 dpf und 38 mm (1,5 Inch) Spinnfaser von E. 
I. du Pont de Nemours & Co., Inc. bezogen werden kann. Die Garne werden durch Vermischen und Verspinnen 
der Spinnfasern in Garne mit einer konventionellen Baumwollverarbeitenden Anlage hergestellt.

[0043] Eine schnittfeste Garnkomponente wurde aus Ummantelung/Seele Garnen hergestellt, wobei in jedem 
Garn die Ummantelung aus PPD-T/PBI/Nylon Spinnfasern in einem Gewichtsverhältnis von 50 %/40 %/10 % 
aus den gleichen Fasern wie vorstehend genannt besteht, und die Seele ein einzelner 38,1 Mikrometer (1,5 
mil) starker rostfreier Stahldraht ist. Die PPD-T, PBI und Nylonfasern werden in eine Standard-Krempelmaschi-
ne eingespeist, die man zur Verarbeitung von kurzen Ringspinngarnen in der Herstellung von Krempelband 
verwendet. Das Krempelband wurde zur Herstellung von gestrecktem Krempelband zweimal gestreckt (Vor-
strecken/Nachstrecken) und dann auf einer Vorspinnmaschine zur Herstellung eines ungewickelten Vorgarns 
verarbeitet. Das Vorgarn wurde dann zusammen mit Stahldraht in die Spinnmaschine gegeben um eine Um-
mantelung/Seele Garnstruktur zu bilden. Ummantelung/Seele Fäden werden doch Ringspinnen der zwei En-
den des Vorgarns und Einfügen der Stahlseele kurz vor dem Zwirnen hergestellt. Das Vorgarn hat ungefähr 
5900 dtex (1 Strang). In diesem Beispiel werden die Stahlseelen kurz vor Durchlaufen der Nachstreckwalzen 
mittig zwischen zwei gestreckte Vorgarnenden gebracht. 16/1 cc Fäden mit einem Drehungskoeffizient von je-
weils 3,5 werden hergestellt. Der einzelne 16/1 cc Faden wurde dann auf 16/2 cc gezwirnt um ein stabiles Garn 
zu bilden und die schnittfeste Garnkomponente für das weitere Weben. Die reißfeste Garnkomponente um-
fasst ein 0,89 Tex (800 Denier) MPD-I (Nomex® Faser, die von E. I. du Pont de Nemours & Co., Inc. bezogen 
werden kann) texturiertes Multifilamentgarn. Ein 2 × 1 Gewebe in Körperbindung wurde mit diesen Garnkom-
ponenten hergestellt. Die Kettengarnkomponenten werden aus schnittfesten Garnkomponenten, die 
PPD-T/PBI/Nylon Garne mit Stahlseele enthalten, hergestellt. Die Schussgarnkomponente besteht aus 
PPD-T/PBI/Nylon Garn, aber jede 8te Garnkomponente im Schuss ist durch eine reißfeste Garnkomponente 
ersetzt, die aus 2 Garnen mit 0,89 Tex (800 Denier) MDP-I texturiertem Filamentgarn besteht. Beim Prüfen 
zeigte dieses Gewebe die 4fache Schnittfestigkeit und die 2fache Scheuerfestigkeit gegenüber einem Gewebe 
das keine schnittfesten oder reißfesten Garnkomponenten hat. Die Reißfestigkeit in Schussrichtung verdop-
pelte sich infolge der MPD-I texturierten Filamente.

BEISPIEL 2

[0044] Gewebeaufbau wie in Beispiel 1 des Gewebeaufbaus, außer dass die 2 MPD-I texturierten Filament-
garne in der reißfesten Komponente durch 2 0,67 Tex (600 Denier) PPD-T Filamentgarnen ersetzt sind. Dies 
ergibt eine noch höhere Reißfestigkeit des Gewebes. Die Prüfverfahren zeigten, dass die Reißfestigkeit 3 mal 
größer ist als die des Produktes ohne die reißfeste Komponente.

BEISPIEL 3

[0045] Ein Gewebe mit einer 7 × 2 reißfesten Leinenbindung Webart wurde hergestellt um das Gewebe dieser 
Erfindung zu veranschaulichen. Ein gezwirntes Stahl-verstärktes PPD-T/Nylon Garn, das eine Englische 
Baumwollnummer von 16/2s und Ummantelung aus 90 Gewichtsprozent PPD-T und 10 Gewichtsprozent Ny-
lon und eine Seele aus einem 38,1 Mikrometer (1,5 mil) rostfreien Stahldraht hat, wurde für die Verwendung 
in der schnittfesten Garnkomponente (CRYC, cut resistant yarn component) hergestellt. Zwei dieser Garne er-
geben die schnittfeste Garnkomponente für dieses Gewebe. Die reißfeste Garnkomponente (RYC = ripstop 
yarn component) ist ein kombiniertes Garn, das aus zwei Garnen aus texturierten 0,67 Tex (600 Denier) PPD-T 
Endlosfilament hergestellt wurde. Ein Körpergewebegarn mit der englischen Baumwollnummer 16/2 wurde 
durch Zwirnen von zwei gemischten PPD-T/PBI Spinnfasern hergestellt, wobei die PPD-7 in einem 60%igen 
Gewichtsumfang in dem Blend vorliegt, bei der anderen handelt es sich um PBI. Zwei dieser gezwirnten Kör-
pergewebegarne ergeben das Körpergewebegarn (BFYC, = body fabric yarn component).

[0046] Das 7 × 2 reißfeste Gewebe wurde durch Weben der Ketten- und Schussgarnkomponenten nach fol-
gender Reihenfolge hergestellt, 7 bezieht sich auf die Zahl der Garnkomponenten zwischen jeder reißfesten 
Garnkomponente und 2 bezieht sich auf die Anzahl der Garne in der reißfesten Garnkomponente:  
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RYC/CRYC/BFYC/BFYC/CRYC/BFYC/BFYC/CRYC/RYC.

[0047] Das erhaltene Gewebe hat gute Schnitt- und Scheuerfestigkeit und hohe Reißfestigkeit. Wärmebe-
handlung bei 265 °C für 5 Minuten verbesserte die Scheuerfestigkeit infolge der Schwindung von Nylon und 
fixieren der PPD-T Hochmodulfaser. Alle 3 Beispiele haben auch höhere TPP Werte mit dem gleichen Aus-
gangsgewicht auf Grund der bauschigeren Gewebestruktur.

Patentansprüche

1.  Gewebe zur Verwendung in Schutzkleidung, der aus Garnkomponenten besteht, umfassend:  
a) Körpergarnstrukturkomponente (1, 5, 11)  
b) synthetische reißfeste Garnkomponente (3, 10)  
dadurch gekennzeichnet dass, die Körpergarnstrukturkomponente feuerfeste Fasern umfasst, dass die syn-
thetische, reißfeste Garnkomponente über eine 20%ige größere Reißfestigkeit als die Körpergarnstrukturkom-
ponente verfügt, und dass das Gewebe folgendes umfasst:  
c) schnittfeste Garnkomponente (2, 4, 7, 12) umfassend einen Garn das eine synthetische Spinnfaser Umman-
telung (9) und eine anorganische Seele (8) hat, wobei  
die Körpergarnstrukturkomponente, die reißfeste Garnkomponente und die schnittfeste Garnkomponente alle 
mindestens aus einem Garn bestehen und jede einzelne Garnkomponente durch orthogonal verflechtete 
Garnkomponente (6) von den benachbarten Garnkomponenten getrennt ist.

2.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) strukturiertes oder gebauschtes 
Endlosfilamentgarn umfaßt.

3.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) aus einem Garn umfassend Po-
ly-(p-Phenylenterephthalamid)-Fasern hergestellt ist.

TABELLE 1
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4.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) ein Garn umfaßt, das aus feu-
erfesten Fasern hergestellt wurde.

5.  Gewebe nach Anspruch 4, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) zusätzlich zu den feuerfesten 
Garnfasern auch aus Nylonfasern besteht, in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang der reißfesten Garnkom-
ponenten.

6.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die Spinnfaser Ummantelung (9) der schnittfesten Garnkomponenten 
(2, 4, 7, 12) Spinnfasern aus Poly-(p-Phenylenterephthalamid) umfasst und die anorganische Seele (8) Metall-
faser umfasst.

7.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die Spinnfaser Ummantelung (9) der schnittfesten Garnkomponenten 
(2, 4, 7, 12) schnittfeste Spinnfasern umfasst.

8.  Gewebe nach Anspruch 7, wobei die schnittfeste Garnkomponente (2, 4, 7, 12) zusätzlich zu den 
schnittfesten Garnfasern auch Nylonfasern, in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang der schnittfesten Garn-
komponenten umfasst.

9.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die Körpergarnstrukturkomponente (1, 5, 11) zusätzlich zu den feuer-
festen Garnfasern auch Nylonfasern, in einem bis zu 20%igen Gewichtsumfang der Körpergarnstrukturkom-
ponente umfasst.

10.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die Körpergarnstrukturkomponente (1, 5, 11), die reißfeste Garnkom-
ponente (3, 10) und die schnittfeste Garnkomponente (2, 4, 7, 12) alle aus individuellen oder gezwirnten Ket-
ten- und Schussfäden im Gewebe bestehen, und wobei jede fünfte bis neunte orthogonale Ketten- und 
Schussfadenkomponente eine reißfeste Garnkomponente ist.

11.  Gewebe nach Anspruch 10, wobei die schnittfeste Garnkomponente (2, 4, 7, 12) zwischen jede reiß-
feste Garnkomponente (3, 10) gelagert ist in Kette und Schuss.

12.  Gewebe nach Anspruch 10, wobei die schnittfeste Garnkomponente (3, 10) strukturiertes oder ge-
bauschtes Endlosfilamentgarn umfaßt.

13.  Gewebe nach Anspruch 1, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) orthogonal zur schnittfesten 
Garnkomponente (2, 4, 7, 12) verläuft.

14.  Gewebe nach Anspruch 13, wobei die reißfeste Garnkomponente (3, 10) strukturiertes oder gebausch-
tes Endlosfilamentgarn umfaßt.

15.  Verfahren zur Herstellung eines Gewebes verwendbar in Schutzkleidung aus Ketten- und Schussfa-
denkomponenten hergestellt umfassend:  
a) das Weben eines Gewebes aus Körpergarnstrukturkomponenten (1, 5, 11) und schnittfesten Garnkompo-
nenten (2, 4, 7, 12), wobei die Körpergarnstrukturkomponenten feuerfeste Fasern umfassen und wobei die 
schnittfeste Garnkomponente einen Garn mit synthetischer Spinnfaser Ummantelung (9) und anorganischer 
Seele (8) umfassen, und  
b) das Einführen in der Webart bei jede fünfte bis neunte Ketten- und Schussfadenkomponente einer synthe-
tischen reißfesten Garnkomponente (3, 10) die wenigstens eine 20%ige größere Reißfestigkeit als die Körper-
garnstrukturkomponente hat.

16.  Verfahren zur Herstellung eines Gewebes verwendbar in Schutzkleidung aus orthogonalen Garnen 
hergestellt, umfassend:  
a) das Weben eines Gewebes aus Körpergarnstrukturkomponenten (1, 5, 11) umfassend feuerfesten Fasern,  
b) das Einführen in der Webart bei jede fünfte bis neunte Garnkomponente einer synthetischen reißfesten 
Garnkomponente (3, 10) um eine parallele Anordnung reißfester Garnkomponenten zu erstellen, wobei jede 
Komponente wenigstens eine 20%ige größere Reißfestigkeit als die Körpergarnstrukturkomponente hat, und  
c) das Einführen in der Webart, orthogonal zu der parallelen Anordnung von reißfesten Garnkomponenten, ei-
ner parallelen Anordnung von schnittfesten Garnkomponenten (2, 4, 7, 12), wobei jede schnittfeste Garnkom-
ponente einen Garn mit synthetischer Spinnfaser Ummantelung (9) und anorganischer Seele (8) umfasst.
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